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Bildteppich in Gobelintechnik, 100x220 cm Maria Geroe S.W.B., Montagnola

DAS WERK Viertes Heft 1931
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Bildteppich von Maria Geroe S.W.B.

Dieser Wandteppich ist aus Leinen und Seide auf

einem Hochwebstuhl (haute lisse) in Gobelintechnik
gewoben. Wie jedes Kunsthandwerk muss die Gobelinweberei

aus ihren eigenen Elementen geschaffen und
betrachtet werden. Ein Wandteppich darf nicht die

Wirkung eines Gemäldes erstreben, man muss ihn flächig

empfinden, seine Zeichnung soll im Korn, in der Struktur

des Gewebes begründet sein, das bei guter Arbeit
fest, glänzend und sauber ist. — Der gewirkte
Wandteppich bleibt immer ein Einzelstück, er kann ebensowenig

industriell hergestellt werden wie eine Plastik,

oder ein Bild. Was soll auf einem Wandteppich herge- iFl&i i
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stellt werden? Etwas Modernes, womöglich
Aktuelles, beispielsweise ein Bahnhof, ein

Autorennen, ein Fliegerabsturz? Wohl kaum,
denn alles was sich in raschem Tempo
vollzieht und auf Augenblickswirkung ausgeht,

widerspricht der langsamen Technik des

Webens. Am angemessensten bleibt wohl das

zeitlose Thema Mensch,Tier, Baum und Pflanze,

überhaupt die Urformen unseres Seins, und

aus dem Uebersetzen einer Bildvorstellung in
die Webetechnik ergibt sich dann die

«Stilisierung» ganz von selbst. Maria Geroe S.W. B.
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Bildteppich in Gobelintechnik, 100x220 cm Maria Geroe S.W.B., Montagnola
Leinen und Seide, in drei Streifen gewoben, Grundfarbe der beiden
äusseren Streifen gedämpftes Rot, des mittleren blau
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